
ressanterweise eher langsam be
gann, obgleich dringender Bedarf
an kosteneffizienten und ~owohl
me~hanisch als auch ästhetisch
hochwer~tigen Materialien be
stand [1~]. Heute werden in der
ästhetischen Zahnmedizin die Vor
teile von Glasfasern auf vielfälti
ge Weise genutzt. Hier kommen
diegute mechanische Belastbar
keit, ihre geeignete Resistenz ge
genüber der oralen Flora und ih
re ästhetischen Eigenschaften
zum Tragen.

Glasfasern beziehungsweise
faserverstärkte Komposite (~Flber
Reinforces Composites) kommen
dabei in direkter und indirekter
Technik zum Einsatz.zum Beispiel
für die Verstärkung von kieferör
thopädischen Geräten und die
unsichtbare Retenfion nach KF®
B~handlungen, bei herausnehm
baren Prothesen, bei zahn- und
implantatgetragenen Brücken, zur
Schienung von parodontalen Lä

sionen~ und-nach einem Zahn
trauma;für Wurzelkanalstifte,in
parapulpären~ Stiftaufbauten mit
Miniglaspins, bei Aufbissschie
nen in der Funktionstherapie, als
Füllmaterial sowie zur Reparatur
von Veneers ünd festsitz~nden
Brückenoder Prothesen [‘2, 15~.
Damit sind die Glasfasern in der
~heIwerk~t~ffkufid1ich zahnä~zt~
llchenAusrichtung‘in der Zahiiheil~
kunde ebenso erfölgr~ich einge
zogen wie in der industriellen Fer

- tigung t~nd aus dem Alltäg nicht
mehr wegzudenken [41].

In Analogie zur Luft- uiid Raum
fahrt.folgen hier Auszeichnungen
und Innovationspreise, wie sie
jüng~d~m glasfaset~verstäi~k
fen Kötnpo~itiEöerXPosteHb~ih
Stockholm anlässlich der Preis
verleihung „Quality Innovation of
the Year“ durch die Finnish Qua

lityAssociation (http//www.laatu
keskus.filsuomen-laatuyhdistys/
laatukeskus-english; httpJ/www.
laätukeskus.fl/winners-2007-201 1)
am 20. Januar 2014 zuteil wurde.

Glasfaserverstärktes
Komposit: -

die Erfolgsgeschichte
Die Erfolgsgeschichte die~es

noch relativ neuen @Iasfaserpro
dukts EverXPosterior beginnt in
den 90er-Jahren in Finnland. Hier
nahmen unter anderem die jah
relangen Forschungen der Stick
Tech LTD und der Universität Tur
ku/Finnland zum Einsatz von Fa
sern in der Zahnheilkunde ent
scheidenden Einfluss auf die FRCs
inder Zahnmedizin. Es wurde be
obachtet, dass die Festigkeit von
FRCs durch die Richtung und die
Orientierung der Fasern beein
flusstwird und weitere Faktoren
die besonderen Eigenschaften
der FRCs bedingen,wie die Poly
mer-Matrix und der grundsätziiche
Typ der Faserverl5indung. Vallittu

Dr Ulrike Oßwald-Dame

€2002) stellte f~st, dass die Fes
tigkeit einei faserverstärktew
Komposits~dur~h die Imprägnie
rung Uer Glasfaser mit Kunststöff -

€also die Möglichkeit, dass der~
Kunststoff jn.Berührung mit der
@berfläche einer jeden Faser ge- -

langt) und die Menge der Fasern
in der Polymermatrix bestimmt
Wi~ [15]. Diese Forschungser
~bnisse fanden- 1997 Ausdruck
in dem neuartigen Faserverstär-
kungssystem Stick und Stick Net
~StickTech Ltd, Turku Finnland).
Die Stick Tech Ltd., welche seit
2011 als GC-Tochter firmiert und
nach wie vor ein auf minimal-in
vasive Zahnheilkunde speziali
~iertes finnisches Hightech-l!Jn~
ternehmen ist, war es auch, die
sich in Zusammenarbeit mit deii
jahrelangen Forschungen an der
Universität Turku verantwortlich-
zeichnete für die Entwicklung des
gei~dein Schweden!ausge~i~ich~
neten EverXPosterior ~GC, Bad
Homburg): -

Das Produkt EverX
Posterior Eigenschaften
und Wuicung

Das mit kurzen Glasfasern aus
gestattete Komposit EverX Pos

• teri& findet als Dentinersatz in
Kombination mit einem konven

- tionellen Komposit als Zahn
schmelzersatz Verwendung [~7].
Untersuchungen kamen zu dem
Ergebnis, dass EverXPosterior
eine nahezu doppelt so hohe
Bruchfestigkeit im Vergleich zu

• den untersuchten Referenzma
terialien ~Komposi~en) und da
mit eine Bruch festigkeit auf dem
Niveau des natiirlichen Dentins
aufweist [7, 15]. Außerdem ha-

• ben In-vitro-Untersuchungen ge
zeigt, dass die Belastungskapa
zitAt von Füllungen aus Partikel
füllerkomposit (PEC) in Kombi
nation mit einem FRC als Sub
struktur zunahm [6].

Materialtechnisch wird dies
möglich, weil bei EverXPosterior
die Fasern gemäß den oben er
wähnten Erkenntnissen der Im
prägnierung einzigartig ~und auch
patentiert) innerhalb der Matrix
angeordnetsind, sodass eine ho
he Imprägnierung und Fasermen
ge erreicht wird Ijl51].

everSt~~~T~

Die Matrix selbst b~uht auf
dem sogenannten Prinzip de~ in
terpenetrierenden.Polyi~nernetz

- werks (lcurzlPN).Dieses!istfürdie
Adhäsion des überschichtenden

• Universal-Komposits an das da
runterliegende, bereifs polyme

• risierteEi~‘XPos~iorverantwort
lich [i16]. Net~n iii Einflusstauf
die Bruchfestigkeit kontrollieren
und minimieren die Fasern gleich- -.

zeitig,die Polymerisationsschrump!
fung, die damit geringer~ist als
bei konventionellefiiKompoditen -

EverXPoste~ior weist ein~ s~hr
- gute Adaptation an die Kavitätefi‘.~

• wände auf [i9]. Aüch seine klini- - -;

sche Leistungsfähigkeit konnte
es unter BeWeis‘stellen [~8~].

Als Verstärkungsrnateriäl fü~
direkte Komposit-Versorgungeti - -

eignet sich EverXPosterior be
sonders beügroßen Kavitäten im
posterioren Bereich. Zu den emp-
fohlenen lndikationen zählen: drei-
oder mehrflächige Kavitäten, Ka- -

vitäten mit fehlenden Höckern,
tiefe Kavitäten ~KIasse l/li und
endodontisch behandelte Zähne),
Kavitäten nach Amalgamsanierung
sowie Kavitäten, die für Inlays,On
lays indiziert sind. EverXPosterior
sollte immer mit einer Schicht
lichthärtendem Universal-Kom
posit abgedeckt werden (1 bis 2
mm Schicht~tärke), da ein gIa~-..~
faservdrstärktes Kompositwerk-
stoffimmanent nicht die ®ber
fIä~henglätte und ästhetisdhen,
Eigenschaften eines Universal
komposits erreichen kann. J)as
ist mit einem Produkt aus der G
~eniat-Familie ~GC, Bad Hor~iburg);
aber auch mit anderen auf dem
Markt erhältlichen Kompositen
möglich. Das Material erlaubt eine
zelne Schichtungen bis zu einer
Stärke von 4 mm, um eine optima

- - le Polymerisation zu gewährleis
ten. Auf diese Weise verhindert
das bruchfeste&~rXtPoste,~orals
Substruktur die Ausdehnung von
möglicherweise auftretenden
Sprüngen und Bissen an der • ül
lungsoberfläche oder im Schmelz
in die ‘Hefe der Kavität beiiehungs
weise des Zahns, was immer mit

- einer Frakturge fahr verbunden
wäre [10].

Auszeichn g:
Innovationscharakter

EverXPosterior wurde von der
- Finnish Quality Association als
Gewinner in der Kategorie „Micro
enterprise“ und als „Innovation

- of Innovations“ prämiert. Damit
würdigt die Auszeichnung, dass
das Material als ein glasfaserver
stärktes Komposit neue Möglich
keiten bei der direkten Versor
gung größer Kavitäten im Seiten
zahnbereich eröffnet und Mate
rialfrakturen — Wie zum. Beispiel
Rissen in der Füllung—vorbeugen
kann. An dieser Stelle schließt
sich der Kreis zur Luft- und Raum
fahrt FRCs sind innovative Produk

- - te, deren kennzeichn~nde Eigen
schaften zur erfolgreichen Anwen
dung und zur Auszeichnung von
Hightech-Firmen führen.
Dr. Ulrike Oßwald-Dame,
München

Das Literatwverzeichnis kann
unter leserse,vice@dzwde

angefordert werdeft
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Patentierte,
metalifreie Inter
dentalrelnigung.

Weiche IatexfreieGummiborsten glei

ten flexibel durch
den Zahnzwischen
raum und entfernen
Plaque und Essens-

• reste gründlich.

Die metallfreie
Technologie schont
das Zahnfleisch und
massiert es sanft.

• Mit Fluorld. -

• Gut geeignet
zur Implantat- und
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Was die Zahnmedizin mit der
Luft- und Raumfahrt verbindet
Die Erfolgsgeschichte der FRC d ihre werkstoffiuiunanenten Vorteile

Die Zahnn~edIzln hat mit der Branche der Luft-und Raum
fahrt mindestens eines gemeinsam: den erfölgreichen Ein
satz Von faserverstärktenKompositen (FRC), die High
techJ?irmen immer wieder Auszeichnungen bescheren,
‚wie j ingst der Stick Tech LTD (1\irku, Finnland) mit einem
gläsfaserverstärkten Komposit. Nachfolgend werden die
Erfolgsgeschichte der FR€ und ihre werkstoffimmanenten

- - Vorteile, die wie im prämierten Produkt E~erXPosterior zu.
• besonderen Eigenschaften führen, vorgestellt.

wieder in den Kreis äusgezeich
neter Unternehmen, wie es jüngst

• die MTI!J mi~.ihr~n Niedrigdr ck
turbinen für Luftfahrtantriebe
zum Innovationspreis der deut
schen Wirtschaft bewies [11]. - -

FRC: F~nsatz d -•

- Aüszeichnung
Damit hat die Luft- und Raum-

fahrt vieles mit. der Zahnh~iIkun
de gemeinsam, auch wenn de~

- Einsatz:von FRC in der Medizin

Innovationen haben Auswir
• kungen auf viele liebensl?ereiche,

sei es Verkeh~ Industrie und ‚das
• Gesundheitswesen.~Als dynami

- sche lnnovationsbranche st~llt
die,Luft- und Raumfahrttechnik
ganz besondere Anforderungen

- - ‚ • anMat&ialien, denn jede tech
• • • ~niscb~e Einzelteil muss so perfel~t

- : - - fünktiönieren, dassdas gesamte
• - • :- • KöiisthiktiE~folWhat. Ein Produkt,

- - -• • d~s den sjezifischen A~forde
nifigen in der huft- und Raum

(~)‚n ‚~vcInu//
iii~ ‘i I~i ?~S/I( l~- /~i

GEPRUFTE ~‘—1
EFFEKTIVITÄT

Reduziert Gingivitis und
entfernt Plaque zwischen

den Z8hnen genauso
effektiv wie Zahnseide

• ~afirt~rechi Wird, sind die FRC, i~nd Zahnmedizin im Vergleich zu
- die bereits‘seitiden Süerjähren - deii genannt~n Branchen inte

-• • -• ‚ • • hier, abe~auchiiii affd~rdnnii~tei-
scliiedlichen technischen ~Tele

- • • ko~ni~önikation, M6torsport, Bau,
• • Medi~in)1o‘d~r f!idden Alltägsge5-

• • • brau~ch bestimmten Anwendi~n
• • gen (zum Beispiel Meiduiig, Mö-‘

• ~ beI, Haushaltsgeräie)genulztwer
- den[1,14~.Ihre kennzeichnenden Eigen

schaften wie Witterungsbestän
• • digkeit, chemische Resistenz,

Feuerfestigkeit und ein hohes
• - Elastizitätsmodul prägen den Er-

-- - folg dieses Werkstoffs [3,51 und
lassen ihn in unterschiedlichen

-. - branchenspezifischen Produkten
- —wie in der Luft- und Raumfahrt

mit Fasewerstärkjingen aus Glas
fasern, zuni fteispiel in Form von
Glasfilamentgeweben, Roving und
S-Glas—zumErfölgsgaranten wer
den [1‘2,13].

Dank dieser, aber auch zahl
reicher anderer Entwicklungen
schaffte und schafft es die Luft
uiid Raurnfahrtbranche immer
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lntorproxlmal glng)~itIs eid plaqus
raducdan by four Interdantal

products (In: J CHn Dent 2006
Vol 17:3:79-83)
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